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(Verfasser M. DüMont=Schauberg . )
Sonntag den 5. Oktober .
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Berliner Börse am 30. Septemb. : Staats =Schuld¬
Scheine Briefe 93 5/4, Geld 93⅛ ; pr. engl. Anl. 1818
Briefe 103%/8, Geld 103%; pr. engl. Anl. 1822 Briefe
103

Deutschland .
Aus Nord =Deutschland , 26. Sept. Es ist Man¬

cherlei in öffentlichen Blättern über die Bedingungen ge¬
fabelt worden, woran eine große Macht die Beibehal¬
tung ihrer Neutralität in dem gegenwärtigen Kriege ge¬
knüpft haben sollte. Wir glauben , guten Grund zu haben,
zu behaupten, daß niemals eine Erklärung der angege¬

benen Art von dem betreffenden Kabinette erlassen wurde.
Vielmehr scheint es ganz im Interesse dieser Macht zu
liegen, selbst für den Eintritt aller möglichen Fälle, die
strengste Neutralität zu beobachren, und dieser Stellung
würde sie um so mehr Achtung zu verschaffen wissen, da
wohl nicht zu bezweifeln ist, daß die meisten, wo nicht
alle, Mächte zweiten Ranges im Mittelpunkte von Eu¬
ropa sich ihrem System ganz aufrichtig anschließen würden.

Oestreich .
Wien , 25. Sept. Gestern sind Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserinn mit dem ganzen Hofe, aus
Baden in der Burg eingetroffen . Ihre königl. Hoheiten
die Prinzen von Preußen bleiben noch 10 bis 12 Tage
hier.

Vom 26. Sept. Nach Briefen aus Odessa vom 13
d. sab man daselbst dem nahen Falle von Varna entge¬ .
gen. Bei Schumla herrschte großer Mangel an Fourrage,
welcher die Armee vielleicht veranlassen wird, einen Theit
der Truppen zurück, und mehr in die Nähe der stehen¬
den Magazine zu verlegen. — Die Post aus Konstan¬
tinopel ist heute hier eingetroffen. Die Hauptstadt genoß
bei Abgang der Post die größte Ruhe, und ward durch
Siegesnachrichten, welche die Pforte ohne Unterlaß ver¬
breitete, denen die Einwohner von Pera aber nicht un
bedingten Glauben schenken wollten, unterhalten. Ueber
die Konvention zwischen dem Vicekönige von Egypten
und dem Admirale Codrington soll die Pforte ihr groß¬
tes Mißvergnügen geäußert , und an den Vicekönig so¬
wohl als an Ibrahim Pascha Kuriere abgesendet haben,
um wo möglich deren Ausführung zu verhindern.
Alexandrien wollte man zu Konstammopel wissen,

der Vicekönig sich mit großem Widerwillen zur Räumung
von Morea verstanden habe, und nur durch die Drohung
des Admirals Codrington , daß alle Häfen Egyptens
blokirt, und der von Alexandrien beschossen werden
würde, wenn Ibrahim Pascha nicht den Befehl, Morea
zu räumen, erhielte, zur Ertheilung dieses Befehls ver¬
mocht worden seyn. Der russische Konsul in Alexandria,
Hr. v. Pezzoni, hatte dennoch seine Funktionen eingestellt,
und die russischen Unterthanen dem Schutze des nieder¬
ländischen Konsuls empfohlen. ####. # # # em 46

Wien, 26. Sept. Metalliques 34/ Bantalun 1087.
Italien .

Königreich beider Sizilien . Oeffentliche Blät¬
ter geben aus Salerno vom 15. Sept. die nicht sehr
wahrscheinliche Nachricht, daß zu Vallo das Volk die
Waffen ergriffen , 24 Gensd ' armen getödtet , mehrere
zum Tod verurtheilte Theilnehmer des letzten Aufstan¬
des befreit und ihre Richter an Bäumen aufgehängt habe.
Bei Abgang der Nachricht seyn die Insurgenten mit
mehrern Tausend gegen sie ausgeschickten Soldaken im
Handgemenge gewesen. “

Großbritannien .
London , 28. Sept. In der letzten Sitzung des kathol.

Vereins zu Dublin führte Hr. Corballis den Vorsitz.
Viele Engländer waren über den Kanal St. Georges
gefahren in der einzigen Absicht, dieser Sitzung beizu¬
wohnen; sie reisten am folgenden Tage wieder zurück .
Die kathol . Rente war bis 432 Pf. St. gestiegen . Hr.
' Gorman verlas ein Schreiben des protestantischen

Buchhändlers Hrn. Steil zu London, worin er das
Recht nachsucht, im Namen des Vereins, Bücher zu ver¬
breiten, welche geeignet sind, die Engländer von der
lächerlichen Idee, die sie sich vom Katholizismus machen,
zurückzubringen . Von Seiten der Grafschaft Waterford
ward ein Sendschreiben mitgetheilt, worin die Noth¬
wendigkeit dargestellt wird, Büreaux für den Empfang
der kathol. Rente in England und Schottland zu organi¬
siren. Der Sekretär verlas hierauf Briefe mehrerer
Protestantischer Gentlemans , welche dem Verein für die
Ehre danken, daß er sie in seine Mitte zugelassen hat

Gierauf erhob sich Hr. ' Gorman von neuem und
rief aus: „Landsleute! Mit einem Gefühl von Abscheu
hade ich so eben vernommen, daß die Vernichtung der
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Wahlfreiheiten der Männer von 40 Shilling die Grund¬
lage der kathol . Emanzipation seyn soll, so wie sie das
Kabinet Sr. Maj. zu bewilligen gedenkt.

„Keine Emanzipation um diesen Preis; sie wäre zu 4
theuer erkauft . Wir wollen unsre Rechte und alle unsere
Rechte; wir sind nicht Willens, dasjenige, was wir be¬
sitzen, für ein ungewisses Gut fahren zu lassen; ein Gut,
das man uns nicht ohne den Vorbehalt, uns zu beherr¬
schen, uns auf eine minder scheinbare, aber nicht minder
reelle Weise zu unterdrücken, anbietet

„Wozu soll es dienen, uns schriftlich die Emanzipa¬
tion zu bewilligen , wenn man zu gleicher Zeit die Ge¬
walt einer Aristokratie, die sich stets unter uns als eine
öffentliche Feindinn gezeigt hat, vermehrt? Lassen
uns nicht durch trügerische Versprechungen verführen ;
und geben wir uns nicht ohne Vertheidigung einer Kaste
Preis , die auf unser Verderben erpicht ist. Keine Mit¬
telwege mehr! Man emanzipire uns ohne Bedingungen
oder man ermorde uns! Sind wir nicht Menschen nach
Allem; glaubt man uns stets als elendes Vieh zu be¬
handeln! Fort mit dem Strafgesetzbuch! Fort mit den
Bajonetten! Fort mit dem Monopol! Das Werk der
Gewaltsamkeit und des Verraths muß früh oder spät
durch die Gewalt umgestürzt werden . (Lange anhalten¬
der Beifall. ) Sollte es nicht endlich Zeit seyn, eine De¬
putation nach England zu senden? Man hat nur zu
lange von diesem Plane gesprochen ; es handelt sich
darum, ihn auszuführen. “

Hr. Sheil nahm das Wort: „O traurige Bilder! —
sagte er — wohin sich der Blick des Patrioten auch
wendet, er sieht nur Tyrannen und Schlachtopfer. Die
Orangisten herrschen im Norden; sie sehnen sich nur nach
dem schicklichen Augenblick , die katholische Bevölkerung
niederzumachen . Der blutdürstige Yeoman zieht schon den
Säbel aus der Scheide, den er nur gegen seine Mitbür¬
ger zu ziehen weiß. Hütet Euch, Elende! wenn Ihr auf
der einen Seite die stärkern seyd, so sind wir im Stande,
gegen Eure Gefährten im Süden schreckliche Repressa¬
lien zu gebrauchen.

„Kennt Ihr unsre Organisation? Wißt Ihr , bis zu
welchem unbegreiflichen Punkt die Katholiken einig sind?
Schicket Emissäre in die Grafschaft Tipperary, kommt
und sehet, wie die guten Jungen manövriren , kommt
und bewundert ihre martialische Haltung, ihre Diszi¬
plin, ihren Eifer. Warum es verschweigen, Mitbürger?
Wir können 100,000 Mann unsern Feinden entgegenstel¬
len! Gott behüte uns, daß wir die Angreifer seyen ,
aber glaubt man, vorausgesetzt , daß die Braunschwei¬
ger von Ulster einige Hundert unsrer Brüder dem Moloch
der gesetzlichen Orthodoxie schlachten sollten, daß es von
uns abhangen würde, selbst wenn wir den Versuch machen
wollten, eine furchtbare Rache zu verhindern. (Langer
Beifall. ) Großer Gott! warum dieser Beifall!

„Macht nicht die bloße Idee einer solchen Metzelei
Eure Sinne von Abscheu gefrieren? Und doch würde die
Sorge für unsre persönliche Vertheidigung dieselbe zur
Nothwendigkeit machen. Was ist zu thun, um solche
Drangsale zu verhüten ? Man muß die Charlemont, die
Leinster, die Cloncurry und alle Jene unter unsern Geg¬
nern, die sich wie diesesHerren durch ihr persönliches Ver¬
dienst auszeichnen , hier als Mittler aufzutreten, ersuchen. Es
sind weder Redensarten, noch Thesen zur Ehre der To¬
leranz, die wir verlangen ; sie müssen wissen , zu den
Ihrigen zu sagen: rettet Euch vor den Schrecknissen ei¬
nes Bürgerkrieges ; verzichtet auf die bizarre Anmaßung ,
der Freiheit der Katholiken die mindesten Schranken zu
setzen; Ihr wäret die unfehlbaren Opfer des Kampfes;
aus reiner Menschlichkeit suchen die Katholiken den Kampf
zu vermeiden . . . . . “

Der ehrwürdige Herr Mac' Donnal, engl. Priester,
betrat nach Herrn Sheil die Tribune. Hier eine Stelle
aus seiner Rede: „Mitbürger! Ich wage es, im Namen

des katholischen Klerus auf der andern Seite der Meer¬
enge, Ionen zu versichern, daß nicht ein Priester sich von
der Nationalsache lossagen und die vorgeblichen Begün¬
stigungen der Regierung annehmen werde , die nur di
Interessen der Hirten und Schafe trennen will, damit sie
mit der Heerde und deren Führern besser fertig werde.
Ich billige es sehr, daß der Verein die drei Königreiche
in seiner Einigkeit zu umfassen sucht, und ich hoffe, daß
diese sich auf eine Weise entwickeln werde, die imposank
genug ist, um unsern Feinden auch sogar die Idee, sie
länger zu reizen, zu benehmen. “

Vom 29. Sept . Der heutige Courier , der für
das Organ des Ministeriums gehalten wird, sagt: „Der
Zustand Irlands und vorzüglich die Berichte, die uns
seit einigen Srunden zugekommen sind, haben die City
in eine Besorgniß gesetzt, die noch durch die Gerüchte
in Betreff der Blokade der Dardanellen und durch das
Steigen der Getreide=Preise auf dem heutigen Markte
vermehrt wird. Die Fonds sind um mehr als ein Pro¬
zent gesunken.

„In Betreff Irlands sind schleunige und entscheidende
Maßregeln nothwendig geworden; allein in Bezug auf
das Wesen dieser Maßregeln und der Vorbereitungen,
die gemacht sind und noch gemacht werden, wollen wir
uns in diesem Augenblick nicht erklären. Es reiche hin,
zu sagen , daß sie der Crisis angemessen sind, und daß
sie mit Schnelligkeit angewendet werden können und wer¬
den angewendet werden.

„Die am 26. d. Abends abgesandten Depeschen des
Ministeriums des Innern werden gestern Morgens zu
Dublin angekommen seyn. Morgen oder übermorgen er¬
warten wir wichtige Nachrichten. “

In Betreff der Blokade der Dardanellen sagt der
Courier , daß dieses Gerücht noch keinen offiziellen
Charakter habe; die Regierung habe dasselbe weder be¬
stätiet, noch widerlegt. Für den Augenblick enthält sich
der Conrier aller Betrachtungen über diesen Gegen¬
stand, und begnügt sich, zu bemerken, daß eine getrennte,
durch die kriegführende Macht (Rußland ) allein vollzo¬
gene Blokade nur als eine besondere Maßregel bei dem
jetzigen Kampfe zwischen dieser Macht und der Türkei
angesehen werden könne. Er fügt hinzu, der Beschluß
der Regierung werde sehr geheim gehalten. „Allein —
sagt er — wir zweifeln nicht, daß derselbe durch eine
weise und brittische Politik diktirt worden ist. Depeschen
sind, wie man versichert, an Hrn. Stratford =Canning
abgesandt worden . “

— Das erste Bataillon des Garde=Regiments, genannt
Coldstream hat Befehl erhalten, sich am 1. Oktober
von London nach Manchester in Marsch zu setzen.

— Der Courier widerlegt das Gerücht, daß der
Kabinetsbefehl wegen Oeffnung der Häfen für die Ein¬
fuhr fremden Getreides in der morgigen offiziellen Zei¬
tung erscheinen werde.

— Die junge Königinn von Portugal ist am 27. Sept.
Vormittags zu Falmouth mit den bei solchen Gelegen¬
heiten gewöhnlichen Ceremonien ans Land gestiegen. Der
Bürgermeister und die Munizipalität überreichte I.
eine Adresse, worauf sie eine schickliche Antwort in franz.
Sprache, die sie geläufig spricht, gab. Nachdem sie einige
Erfrischungen genommen hatte , bestieg sie den Wagen,
der von einer Ehrenwache eskortirt wurde, und schlug
den Weg nach Tauro ein, von wo sie sich nach London
begeben wird. Sie wird in der Nähe der Hauptstadt
ein Landhaus bewohnen, um dort ihre Erziehung zu
vollenden . — Cons. 86%.

Vom 30. Sept. Die Times sagen heute bestimmt,
daß der russische Botschafter die förmliche Zustimmung
zu der Blokade der Dardanellen vom britt. Kabinet ver¬
langt, daß der Kabinetsrath gestern über diese Forde¬
rung berathschlagt und eine Mehrheit sich gegen dieselbe
ausgesprochen habe. Die Times fügen hinzu: der reelle



Zweck der Russen sey nicht eine getrennte Blokade durch ###
Dre eigene Flotte , sondern die Vollziehung dieser Maße
regel unter der Mitwirkung Englands und Frankreichs,
ohne welche diese Blokade nicht Statt haben könne.
Wohl unterrichtete Personen versichern, die Flotte, welche
die Türken zu Konstantinopel haben, sey im Stande,
allen Kriegsschiffen, welche die Russen im Mittelmeere
vereinigen dürften, die Spitze zu bieten.

Rußland .
Odessa , 14. Sept. Nach Ankunft eines Kuriers aus

dem Lager des Generals Paskewitsch verbreitet sich das
Gerücht , daß die armenische Hauptstadt Erzerum genom¬
men sey. Da der Kurier Sr. Maj. nachgesendet wurde,
so sind offizielle Angaben darüber erst später zu erwar¬
ten. Schon die letzten vom General Paskewitsch einge¬
ganzenen Berichte meldeten nichts als Vortheile, und
schienen die Vorboten einer so wichtigen Eroberung zu 6
sehn. — Ein hier einzegangenes Schreiben aus dem rus¬
sischen Lager vor Varna vom 11. Sept. sagt unter An¬
derm: „Der Kaiser wurde bei seiner Ankunft am 8.
von den Truppen mit dem lebhaftesten Enthusiasmus
empfangen . Er hat bereits durch einen Tagsbefehl seine
volle Zufriedenheit mit der Leitung der Belagerungsar¬
beiten von Varna erklärt, welche wirklich bereits so
weit gediehen sind, daß diese wichtige Festung auch ohne #
einen Sturm binnen wenigen Tagen fallen muß.

Nachrichten vom Kriegs =Schauplatz .
Am Bord des Paris , 29. Aug. (10. Sept. )

Nachrichten von der Armee vor Schumla vom
(26. August) 7. September .

Seit dem 17. (29. ) August ist nichts Wichtiges dort
vorgefallen. Der Mangel an Fourage wurde täglich fühl¬
darer und unsere Fourragiere waren genöthigt, 20 bis
25 Werste weit nach Fütterung zu geben. Dieser große
Uebelstand wird unsere Truppen nöthigen, ihre jetzige
Stellung zu verlassen . Das Hauptquartier der zweiten
Armee wird nach Jenibazar verlegt werden, wo letztere
den Zufuhren näher ist. Bereits sind der Train und die
Hospitäler auf dem Wege nach diesem Punkte , und
wahrscheinlich wird die Armee selbst diese Bewegung am
29. und 30. August (10 und 11. September) ausführen.

Nachrichten von dem Belagerungskorps vor Varna
vom 29. August (10. September. )

Die Belagerungs =Arbeiten vor Varna rücken täglich
weiter vor. Unsere Batterien unterhalten ein regelmäßi¬
ges und gut gerichtetes Feuer, das bereits 4 feindliche
Bastionen gänzlich zum Schweigen gebracht und in Schutt¬
haufen verwandelt hat. Mit Mühe schleudert der Feind
aus einigen hinter den Befestigungen liegenden Mörsern
von Zeit zu Zeit Bomben gegen uns, die aber unsere
Arbeiter nicht im geringsten stören.

Unsere Linienschiffe legen sich abwechselnd vor den Platz,
beschießen ihn lebhaft und fügen den Werken sichtbaren
Schaden zu. Alles scheint zu der Hoffnung auf einen bal¬
digen Erfolg zu berechtigen .

Die bei der Flotte des schwarzen Meeres herrschende
Ordnung , die Schnelligkeit, mit der sie unter den Augen
Sr. Maj. des Kaisers alle ihr vorgeschriebenen Bewe¬
gungen ausführt, erregt mit jedem Tage mehr die Aller¬
höchste Zufriedenheit.

Die Brigade der Garde=Jager zu Fuß setzt sich noch
heute in Marsch, und wird auf dem rechten Ufer des
Dewna=Se' s die Abtheilung unserer Truppen unter¬
stützen, welche abgeschickt ist, um der Besatzung von
Varna die Straße nach Burgas abzuschneiden.

Gestern am 28. August (9. Sept. ) griff ein Korps von
4000 Türken Parawadi an, wo der General=Lieutenank
Fürst Madatow stand, wurde aber mit Verlust zurück¬
seschlagen , und der Fürst verfolgt ihn heute. Nie hat „
die Gesundheit des Kaisers unsern Wünschen mehr ent¬
sprochen. Jeden Morgen begibt sich Se. Majestät nach ##
den vor Varna errichteten Lagern, besichtigt und prüft

die Belagerungs=Arbeiten und kehrt dann an den Bord
des Paris zurück, wo sich vor der Hand Höchstdessen
Hauptquartier befindet.

— Amtlichen Berichten aus Tiflis vom 21. Aug. (a. St. )
zufolge, hatte General Paskewitsch am 9. einen glän¬
zenden Sieg vor Achalzik über die vereinten Streitkräfte
der Paschas Kios Mahmed und Mustapha davon ge¬
tragen, das verschanzte Feldlager derselben erstürmt und
sie auf dem Wege nach Erzerum 30 Werste weit ver¬
folgt. Am 15. hatte sodann General Paskewitsch die
Stadt Achalzik nach einem blutigen 15stündigen Sturme
eingenommen und die Besatzung (von 4000 Mann, denen
10,000 bewaffnete Einwohner Beistand leisteten) nieder¬
gehauen, werauf sich am 16. auch die Festung und Ci¬
tadelle auf Kapitulation ergeben, deren Besatzung von
2000 Mann auf Kapitulation entlassen wurde. Russischer
Seits waren 9 Offiziere , worunter der ausgezeichnete
Oberst Borodin, geblieben , und 32 verwundet. Am 17.
besetzte General =Lieutenant , Fürst Wadbolski, auch die
Festung Azkhur, östlich von Achalzik, nördlich von Hert¬
wiß und westlich von Tiflis.

Türkei .
Konstantinopel , 11. Sept. Die Berichte von Hus¬

sein Bey an den Kaimakan des Großwessiers, Hulussi
Effendi, lauten fortwährend günstig für die Pforte. In
einem der neuesten meldet er, daß es seinen tapfern Spa¬
his, die die ganze russische Armee bis an die Donau um¬
schwärmten , gelungen sey, ein für die russische Beobach¬
tungsarmee vor Schumla bestimmtes Konvoi , mit einer
Kriegskasse , nach einem tapfern Widerstande zu nehmen.
Die Intendauten und andere Civilbeamten nebst den sie
begleitenden Uhlanen seyen gefangen . In der Kasse hätten
sich 500,000 Silberrubel befunden . Achmed Pascha habe
Eski=Stambul besetzt, nachdem er den General Rüdiger
von dort vertrieben. Die Truppen des Großwessiers be¬
fanden sich zuletzt auf ihrem Marsche zu Hussein zwischen
Kostan und Karnabat. Varna vertheidigt sich aufs be¬
harrlichste . Aus Widdin wurde seit dem am 30. August

Ueberfall von Golenz nichts Neues bekannt.
Frankrei

Paris , 30. Sept. Eine Stafette hat so eben neue
Depeschen des Generals Maison vom 7. Sept. aus dem
Lager zu Petalidi überbracht. Der Zustand der Truppen
war fortwährend befriedigend . Im Spital zählte man
nur 36 Kranke . Der Obergeneral hat am 6 Sept. über
alle zu Petalidi kampirende Truppen Heerschau gebalten .
Ihre Haltung war schön und nach den eigenen Ausblauen
des Marquis de Maison hätte man glauben sollen, ei¬
ner Heerschau auf dem Marsfelde beizuwohnen .

Die Unterhandlungen in Betreff der Uebergabe der fe¬
sten Plätze währen fort. Nach den neuesten Nachrichten
von dem Admiral de Rigny (vom 10. Sept. ) hatte die
Einschiffung der Egyptier begonnen, allein da die Zahl
der Transportschiffe nicht im Verhältniß zu jener der
Truppen steht, so schien diese Operation einige Verzögerung
erleiden zu müssen . Die Division hoffte, binnen wenigen
Tagen unter die Mauern von Navarin vorzurücken .

— Der General =Lieutenant Charles Grandjean, der
auf dem Schlachtfelde von Hohenlinden zum Divisions¬
General ernannt wurde und alle Feldzüge von 1792 bis
1815 mitgemacht hatte, ist so eben gestorben.

— Nach dem Phare du Havre hat man zu Eibral¬
tar die grausame Mafregel getroffen , alle Personen, welche
dort nicht seit 8 Jahren ansäßig sind, wegzutreiben.
Die spanische Behörde gestattet ihrerseits Niemanden,
der aus Gibraltar kommt, die Linien von Saint=Roch
zu überschreiten .

Toulon , 25. Sept Man versichert heute mit einer
nir von Gewißheit, daß 15,000 Mann Truppen , so wie
eine große Menge Kriegsmunition hier eintreffen wür¬



um unsere Armee in Morea zu verstärken . Gewiß
ist, daß mehrere Infanterie =Regimenter auf dem Marsch
nach unsrer Stadt sind, und daß Artillerie =Parks hier
erwartet werden; allein es ist kein disponibles Trans¬
portschiff hier, und noch kündigt man die Rückkehr jener
der beiden ersten, am 17. und 20. August von hier ab¬
gesegelten Konvois nicht an. Wahrscheinlich wird der
Transport der Truppen von der nächsten Expedition an
Bord der Linienschiffe Scipion und Trident und
anderer von Brest und Rochefort kommenden Schiffe
Statt finden .

— Nach Briefen ans Marseille vom 24 Sept. soll
außer der Seuche zu Gibraltar auch eine Epidemie zu
Cadix und Malaga herrschen , die große Besorgnisse
Tüstoß

Taschenbucher für 1829,
Zu haben bei M. DüMont=Schauberg in Köln u. Nachen .

Almanachs=Lustspiele , co0 und noch etliche, durch den Wür¬
fel. Das ist: Almanach dramatischer Spiele für die Jahre 1820 —
1061, von Simplicius . Mit illum. Kupf . 12, geb. 1 Thlr. 15 Sgr.

Unekdoten = Almanach. Mit 1 Kupf . 12. geb. 1 Thlr. 10 Sgr.Frauenkaschenbuch, herausgeg. von G. Döring. Mit Kupf.
gr. 12. geb. 2 Thlr. 3 Sgr.

Minerva. 21r Jahrg. Mit 8 Kupf. zu Göthe' s Faust. 12. geb.
2 Thlr.

Orphea. br Jahrg. Mit 8 Kupf. zu Oberon. 12. geb. 2 Thlr.
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft gewidmet . Her¬

ausgeg. von St. Schütze. Mit Kupf. 12. geb. 1 Thlr. 15 Sgr.
Bessere Ausg. 2 Thlr. 15 Sgr.

Theodulia. Jahrbuch für häusliche Erbauung. Herausgeg. von
Meißner, Schmidt und Hoffmann. Mit Kupf . u. 4 Musikblät¬
tern. 12. geb. 1 Thlr. 15 Sgr.

Wintergrün . Herausgeg. von G. Lotz. 8. brosch . 1 Thlr. 10 Sgr.
Wreat h, the british, a literary Album and christmas and

new Year’s present, With Engravings, 12. Bound 1 Thlr.
N 88

Bei M. DüMont=Schauberg in Köln und Nachen ist wie¬
der angekommen :
Beschreibung der Kaiserstadt Konstantinopel, ihrer Umgebungen, der

Sitten und Gebräuche daselbst. Mit I. Ansicht von Konstanti¬
nopel; II. Bildniß des jetzt regierenden Sultans Mahmud II.;
III. Karte der europäischen Türkei und IV. lith. Copie eines
türk. Firmans. gr. 8. brosch. 21 Sgr.
Unsre heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Verwand¬

ten und Freunden ergebenst an.
Koblenz und Werdorf bei Wetzlar, den 30. Sept. 1828.

Karl Schniewind.
Betty Schniewind , geb. von Schoaler.

Unsere eheliche Verbindung am 2. Okt. beehren wir uns, unsern
guten Freunden und Bekannten ergebenst anzuzeigen:

Köln und Soest. Peter Gierlich, Geometer.
Susanna Gierlich , geb. Albert .

Geburts =Anzeige.
Meinen auswärtigen Freunden und Verwandten beehre ich mich,

hiermit die heute Morgens halb acht Uhr glücklich erfolgte Entbin¬
dung meiner Ehegattinn von einem gesunden und muntern Knaben
anzuzeigen. Opladen den 20. September 1828.

Friedrich Wilhelm Merrettig .
Bücher = Versteigerung .

welche am h. Okt. in der Cremerschen Buchhandlung in Nachen
Statt findet, und wovon das Verzeichniß bei Hrn. Antiquar Heberle
zu haben ist.

Ein junger Mensch, versehen mit den nöthigen Vorkenntnissen,
welcher sich selbst beköstigen kann, sucht eine Stelle als Lehrling in
einem hiesigen Handlungshause . Die Expedition sagt wo.

Ein Coupee =Wagen, eine leichte Birutsch, und ein schönes Kin¬
derwägelchen, im besten Zustande sich befindend, sind billig zu verkau¬

fen bei Sattler Kamp am Augustiner=Platz Rro. 55.
5 Zimmer, nebst Stallung, Wagenstellung und Keller, sind im

Ganzen so wie auch theilweisezu vermiethen, am Augustinerplatz N. 55.

Weinlese zu Linzhausen und in der Umgegend .
Meinen Freunden und Gönnern widme ich die ergebenste Anzeige,

daß die Weinlese in hiesiger Gegend nächste Woche ihren Anfang
nehmen , und ich bei dieser Gelegenheit Sonntags den 12., Sams¬
tags den 18., und bei anhaltend günstiger Witterung Sonntags den
26. I. M. Bälle veranstalten werde . Linzhausen , den 1. Okt. 1828.

Ant. Jos unkell sel. Wittwe.
Zimmer zu vermiethen, Hochstraße Nro. 117.
Es sind zwei oder drei Zimmer auf einem sehr gelegenen Platze

an eine einzelne Person zu vermiethen, welche auch auf Verlangen
Frühstück dabei haben kann. Die Expedition sagt, wo.

In einem Kurzwaarenladen wird ein Mädchen in die Lehre ge¬
kucht. Die Erpedtion sagt, wo.

Auf der Breitstraße ist eine Schlosser=Werkstätte mit oder ohne
Werkzeug zu vermiethen. Das Nähere bei der Zeitungs=Expedition.

Wohnungs=Veränderung .
Daß ich meine Wohnung von der Brückenstraße Nro. 21 an den

Heumarkt Nro. 65 verlegt habe, und die Conditorei wie früherhin
fortsetze, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen und bitte um fernern
geneigten Zuspruch . D. W. Amberger .

Die Konditorei, welche bis jetzt auf der Brückenstraße Nro. 21
unter der Firma: D. W. Amberger, geführt worden, wird ferner¬
hin unter der Firma: S. Stengele , fortbestehen und bitret um
geneigten Zuspruch. S. Stengele .

Daß ich meine Wohnung aus der Mariengartengasse in die Ko¬
mödienstraße Nro. 60 verlegt, habe, zeige ich hiermit ergebenst an
und empfehle mich meinen Freunden und Gönnern bestens.

Gottfried Wolff, Schuh= und Stiefelmacher .
Es wird ein Goldarbeiter gesucht. Von wem, sagt die Expedition
Es wird ein Kindermädchen gesucht, welches zugleich gut nähen

und bügeln kann. Die Expedition sagt wo.
Ein Fensterkasten ist zu verkaufen unter Hutmacher Nro. 14.
Ein neugebautes Haus mit Garten ist zu verkaufen. Bescheid

auf der Peterstraße Nro. 35.
Auf der Severinstraße sind zwei schöne, große möblirte Zimmer auf

dem ersten Stock um einen sehr billigen Preis zu vermiethen. Die
Erpedition sagt. das Nähere.

An St. Kunibert Nro; 2 unter der Linde sind 5 Zimmern zu
vermterhen.

10 Uhmen gutgehaltener Uhrbleichart liegen billig zu verkaufen
bei Wülhelm Krahm zu Heimersheim.

Es wird ein erfahrner Lythograph einige Meilen von Köln ge¬
sucht, der gleich in eine gute Kondition eintreten kann. Das Fer¬
nere erfährt man bei Madame Pechtols auf dem Katrenbug Nro.
17 in Roln.

Ein im Banne von Remagen für jenseitige Weinguts =Besitzer be¬
quem gelegener Busch von 2400 Rahmen ist zu verkaufen. Bescheid
bei Förster Burbach zu Remagen.

Aus freier Hand steht ein Brauhaus zu vermiethen oder zu verkau¬
fen auf mehrere Terminen , über einen Monat zu beziehen. Bescheid
beicder Erpebition.

Eine an dem Düsselbach bei Düsseldorf gelegene, mit den bequemsten
Einrichtungen und allen dazu nöthigen Geräthschaften versehene,

neu erbaute Rothgärberei, ist zu miethen. Das Nähere bei der
Expedition

Ein im Rechnen und Schreiben tüchtig erfahrner junger Mensch
von 17 bis 18 Jahren, der Lust hat, gegen annehmbare Bedingun¬
gen, den Colonial=Waaren =Handel im Großen, wie im Kleinen, zu
erlernen, kann in einer hiesigen Spezereihandlung unterkommen. Die
Expedition gibt nähere Auskunft.

116 Uhmen , bestehend in weingrünen Fudern, und mehrere Zu¬
jäste , sind theilweise , wie im Ganzen, zu verkaufen. Antonsgasse Nr. 5,

Ein in der Mitte der Stadt gelegenes Haus, nebst Garten , im
Erdgeschoß 4 Zimmer und eine Küche und oben 5 Zimmer anhabend,
steht zu vermiethen . Wo, sagt die Expediton.

Nächst der Minoritenkirche steht ein geräumiger Keller zu vermiethen.
Wo, sagt die Expedition .



Weibliche Unterrichts= und Erziehungs=Anstalt.
Dem geehrten Publikum und insbesondere den geschätzten Eltern

und Pflegern der unserer Anstalt anvertrauten Töchter machen wir
die ergebene Anzeige , daß wir unsre Anstalt vom Hof Nro. 24 in
ein weit zweckmäßigeres Lokal, Nro. 4 am Georgsplatz, verlegt ha¬
den. Zu dieser Verlegung bewog uns eines Theils der große Zu¬
Nachs, dessen sich unsre kaum ein Jahr bestehende Schule , besondert
in der letztern Zeit, zu erfreuen gehabt, andern Theils die Absicht,
dem von vielen Seiten her geäußerten Wunsche zu entsprechen, daß
wir mit unsrer Unterrichts=Anstalt ein Pensionat verbinden möchten.

Die Pensionäre, so wie die Externen, werden Unterricht erhalten:
1) In der Religions= und Sittenlehre, deren Vortrag einem ge¬

schätzten Geistlichen anvertraut ist.
2) In der Muttersprache , deren Grammatik und Styl durch täg¬

liche mündliche und schriftliche Uebungen, so wie durch Lesung
und Erklärung passender Muster aus der deutschen Literatur
nach Erforderniß und Kräften praktisch gelehrt werden . Die
Sprachmuster werden von den Schülerinnen auswendig gelernt
und deklamirt. 60 4

3) In der französischen Sprache, deren grammatischer Vort#####0
früh, als möglich , mit Sprechübungen verbunden wird .

4) Im Kopf = und schriftlichen Rechnen.
. 5) In der geometrischen Anschauungslehre, vorzuglich zur Uevung

in der richtigen und genauen Bezeichnung der Ortsverhältnisse,
im richtigen und bestimmten Ausdruck überhaupt, und zur För¬
derung des Zeichnen =Unterrichtes .

0) In der Geschichte, Erd= und Naturbeschreibung und Naturlehre ,
wobei vorzüglich auf Religion, Vaterland und häusliche Be¬
stimmung des Frauenzimmers Rücksicht genommen wird .

7) Im Singen , zur Bildung des Organs und des Gemüthes.
8) Im Schönschreiben, Zeichnen und Tanzen.
9) In allen weiblichen Handarbeiten .

Der Unterricht wird von einer hinreichenden Anzahl Lehrer und
Kehrerinnen ertheilt , und dauert von Morgens 8 bis 12, und von
Nachmittags 2 bis Abends 6 Uhr . 06 i, den veheite.

Die Pensionäre sind außer dieser Zeit, sowo####in den Aron
As Erholungsstunden , unrer steter Aufsicht , und werden täglich von
Lehrerinnen zur Kirche geführt. Besuche des elterlichen Hauses
oder verwandter Familien werden in der Regel nur zwei Mal im
Monate gestattet. M

Tußer dem besondern Honorar für oas Singen, Leichnen und
Canzen , beträgt das Schulgeld vierteljährlich für die erste Klasse
9 Thlr., für die zweite 6 Thlr., und für die dritte Klasse 3 Thlr.
Das Schul = und Pensionsgeld zusammen vierteljährlich 10 Thlr. Pr. Er.

In der häuslichen Pflege der uns zur Erziehung übergebenen
Töchter wird uns unsre Mutter, die Frau Wittwe Nollen, mit
mätterlicher Sorgfalt und Liebe unterstützen.

Der unterricht wird am 15. Oktober wieder beginnen.
Köln, im Oktober 1828. Schwestern Nollen.

Auf Anstehen des Herrn Mathias Graf von Halberg, Gutsbesitzer
auf dem Hause Pesch ; Gemeinde Strümp, Regierungsbezirk Düssel¬
korf wohnhaft , und des Herrn Reichsgrafen Carl von Wickenberg,
kaiserl. königl . östreichischer Kämmerer, zu Kilb bei Wien wohnhaft,
als Benefiziarerben des auf dem Hause Horst verstorbenen Reichs¬
grafen Constantin von Halberg , und auf den Grund der Rathe
merbeschlüsse des königl. Landgerichts in Düsseldorf vom 1. März
1828 und des k. Landgerichtsin Köln vom 9. Maiensgrglichen , F ,
ell das zum Nachlaß des vorbesagten Reichsgrafen gemei
Halberg gehörige sogenannte Bongartsgut, gelegen in bei
en uerktstoerf , Vdtgen , Lengsdorf, Bppenbo=assegrerse Pasz
Vonn, bestehend a) in 1 Morzen 30 Brutzen, p) in 222 MRorg,
Haus= und Hofplaz, Pflanz= und Baum,, n5 Ruthen Busch und
35 Ruthen Ackerland, c) in 237 Morgen . 45 #. - . . . —
Walbung, und 4) in 19 Morgen 134 Rutzen Wiern,
Oktober 1828, Nachmittags 5 Uhr, in der Amntsstu. u ete
zeichneten Notars zu Bonn am Hofe Nro, 30, zum p
schen Verkauf an den Meistbietenden ausgesetzt werdenzggex.

Zur Sache des Herrn Phlipp Wenzel, Geometer erstez, Plesegen
Rheinbach wohnhaft , Theilungskläger , vertreten durch gezttug von
Advokat=Anwalt Kyll, gegen Margaretha Birkhäuser ,
Seeo d Ohnborf , Landwirtzim , in Friesbog,gekrigggan

und als Vormünderinn ihres minderjährigen ##indes
bbrse ohne Gewerb bei seiner Mutter wohnhaft , Ther. 8
vertreten durch den Herrn Advokat=Anwakt Rückel, grlassenen
ses vom königl . Landgerichte in Köln am 22. Mai 1827

Urthekts , sollen die hiernach beschriebenen Grundstücke am 20. Okt.
1828, Nachmittags 2 Uhr, in der Amtsstube des unterzeichneten
hierzu kommittirten Netars in Bonn am Hofe Nro. 30, in Bei¬
seyn des Herrn Heinrich Degen , Kaufmann, in Bonn wohnhaft, als
Nebenvormund des genannten Minderjährigen , zum präparatorischen
Verkauf an den Meistbietenden ausgestellt werden, nämlich:

1) Ein Haus mit Scheune, Stallung und Zubehörungen, gelegen
zu Friesdorf am Wasen an der Klugterstraße Sect. B. Nro.
1230 des Katasters, haltend 37 Ruthen.

2) Ein hinter dem Hause gelegener Baumgarten mit dem daran
stoßenden Pflanzgarten Sect. B. Nro. 1213 u. 1220 und
1220 des Katasters, haltend 1 Morg. 2 Viertel 52 und eine
halbe Ruthe.

3) Ein Baumgarten , gelegen zu Friesdorf am Wasen hinter dem
Hause des Schöffen Vershoven, haltend mit dem daran stoßen¬
den Pflanzgrunde 3 Viertel 5 Ruthen.

Bonn, am 8. Sept. 1828. Eilender.
Verkaufs=Anzeige.

In der gerichtlichen Theilungssache 1) des Sammetwirkers Jo¬
hann Letschen und dessen Ehefrau Anna Sibilla Löhe, früher zu
Gloebusch , nunmehr zu Cursiefen; 2) der Catharina Löhe, früher
Dienstmagd, gegenwärtig Ehefrau des Metzgezs Adolph Cremer zu
Fulzemich , gegen
1) den Ackerer Thomas Löhe zu Boiswinkel ; 2) die Ackersfrau
Maria Catharina Stichels, Wittwe Anton Löhe zu Voiswinkel, alle
in der Bürgermeisterei Odenthal wohnend , Letztere für sich und als
Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Anna Maria,
Catharina, Maria Gertrud, Unton, Maria Anna und Peter
für welche der ebengenannte Ackersmann Thomas Löhe als Gegen¬
vormund bestellt ist;
wird der unterzeichnete, zu Bensberg woynenoe toniglich preußische
Notar , gemäß einem durch landgerichtliches Erkenntniß vom 8. März
d. I. ihm ertheilten Auftrages, einen Morgen 138½ Ruthen
Ackerland; zzwei Morgen 130½ Ruthen Busch und 78 Ruthen
Wiese, welche die Parteien pfandschaftsweise besitzen, und zu Vois¬
winkel in Odenthal, Friedensgerichtsbezirk Bensberg gelegen sind,
öffentlich an den Meistbietenden verkaufen.

Der Verkauf geschieht am Dinstage den 28. Oktöber, Morgens
um zehn Uhr, in dem Hause des Wirthes Johann Steinbach zu
Voiswinkel, Bensberg, den 26. September 1828.

Dübyen, Notar .

Eichenstammholz=Versteigerung aus dem Spessart
im Untermainkreise des Königreichs Baiern.

Montag den 10. November , Vormittags 10 Uhr, werden
in dem k. Forsthause zu Rothenbuch aus den k. Forstämtern Sailauf,
Bischbrunn und Lohr 5000 Eichenstämme zu Holländer
Lang = und Stückholz geeignet, und von vorzüglicher Qualität, der
Versteigerung ausgesetzt.

Die k. Verkaufs=Kommission wird bei annehmbaren Geboten so¬
gleich den Zuschlag und die Genehmigung ertheilen.

Stämme werden auf dem Stocke versteigert , und dürfen
von 105 Stämmen fünf Stücke ausgeschossen werden. Die übri¬
gen Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt gemacht.

Das Revierpersonale ist beauftragt, den Kaufliebhabern die aus¬
gezeichneten Stämme im Walde vor der Versteigerung vorzuzeigen.

Aschaffenburg, den 27. September 1828.
Die königlich baierischen Forstämter,

Sailauf . Bischbrunn. Lohr. Schmidt.
Sündermahler . Bezold.

Oefinitive Versteigerung
des dahier aufm Thurnmarkte sub Nro. 24 (alten 1162) ge¬
legenen Hauses mit Zubehör,

„Uebermorgen Dinstag den 7. Oktober 1828, Vor¬
„mittags 10 Uhr,

in der Schreibstube des Unterzeichneten, Apostelnstraße Nro. 5.
Köln, den .“Oktober 1828 . . H. Flamm, k. Notar.

Oeffentliche Versteigerung à tout prix.
Das hier zu Köln in der Höhle sub Nro. 32, auf der besten

Geschäfts=Lage gelegene geräumige Haus , wird am Mittwoch den
6. dieses Monats , 5 Uhr Nachmittags, in der Schreibstube des un¬
terzeichneten Notars zur öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
dem Letztbietenden unbedingt zugeschlagen, kann bis dahin täglich in
Augenschein genommen werden. Hahn.



Elberfelder General=Agentur
der auf ein verantwortliches Kapital von 600000 Pfund
Sterling, oder Vier Millionen Pr. Thaler gegrün¬
deten British Commercial Lebensversicherungs¬

Gesellschaft in London.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß mich sobige,

alle Zweige von Lebensversicherungen, Versorgungen und Renten
umfassende , durch Solidität und billige Bedingungen gleich ausge¬
zeichnete Gesellschaft zu ihrem General=Agenten für diesen Theil
von Teutschland ernannt hat. — Die Agentur für Mülheim
am Rhein und die Umgegend hat Herr I. A. Bacher daselbst
übernommen, bei welchem außer dem gedruckten Man der Gesell¬
schaft, jede nähere Auskunft zu erhalten ist.

Elberfeld, im September 1828. Der Genekal=Agent,
. Becher .

Anzeige .
Die Vaterländische Feuer =Versicherungs=Gesellschaft in Elberfeld,

im Jahr 1823 gegründet auf ein Kapital von Einer Million
Thaler Preuß. Cour. und außerdem eines immer wachsenden Reserve¬
Kapitals , übernimmt nach ihrem Prospektus vom Juli 1828, welcher
bei dem unterzeichneten einzusehen ist, Versicherungen gegen Feuer¬
schaden, zu den billigsten Prämien.

Die Versicherungen werden angenommen auf Monate, so wie
auf ein und mehrere Jahre. Bei Vorausbezahlung für vier Jahre,
wird das fünfte frei gegeben, und ohne Vorausbezahlung das
Siebente.

Es empfiehlt daher diese schöne und zweckmäßige Anstalt auf' s beste
Joh. Adolph Bacher , Haupt=Agent.

Mülheim am Rhein, den 1. Oktober 1828.

Preußisch # 5 Rheinische
Oampf = schifffahrt .

Während des Monats Oktober fahren die preußisch rheinischen
Dampfschiffe auf folgende Weise , nämlich:

Sonntags, Dinstags , Mittwochs und Freitags, Morgens um 6
Uhr von Köln nach Koblenz;

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Samstags, Morgens um
6 Uhr, von Koblenz nach Mainz;

Sonntags Morgens um 7 Uhr, Dinstags , Donnerstags und Frei¬
tags Morgens um 6 Uhr, von Mainz nach Köln,

Die Preise der Plätze und die Güterfrachten sind unverändert
geblieben.

Die seither nothwendig gewesene Revision der Passagier=Effekten,
in Koblenz und Mainz , findet nicht mehr Statt. Eben so wenig
Verzollungen zu Koblenz, welche erforderlichen Falls in Main
oder in Köln besorgt werden müssen .

ein

Dampsschifffahrt K zwischen Köln
und den Niederlanden .

Während des Monats Oktober wird jede Woche 3 Mal
Dampfboot von hier nach Rotterdam fahren.

Jeden Mittwoch und Samstag Morgens um 6 Uhr.
Schiffe nehmen Passagiere und Waaren , gehen den ersten

Tag nach Nymwegen und den folgenden nach Rotterdam.
Jeden Donnerstag Nachmittags 2 Uhr. Dieses Boot ist bloß für

Passagiere bestimmt, geht den ersten Tag bis Düsseldorf und am
folgenden Morgen um 4 Uhr von da direkt bis Rotterdam.

ampfschifffahr :

und
Rotterdam London

für Güter und Passagiere,
zwei Mal die Woche, Sonntags und Mittwochs , Morgens 8 Uhr.

Nähere Information bei
pan Ommeren F. . , in Ratterdam .

Mit dem Verkauf der über die gesetzliche Frist im hiesigen Leih¬
haufe gestandenen Pfänder von den Monaten Juni und Juli 1827
wird Mittwoch den 8. Oktober c. angefangen werden .

Der Unternehmer I. Stern .

Avis au commerce.
Neus avons Thonneur de prévenir Messieurs les negocians

et commissionnaires de Cologne, qu' a dater du r. Octobre
prochain, nous activerons journellement de Cologne à Liege
et vice versa, un Roulage régulier qui correspondra avec tous
les accélérés pour Bruzelles , les villes de la Belgique, Parts
et toute la France Ge Roulage établi sous les meilleursauspices
et vivement apprécié, offre garantie et sécurité, surtout parla
modicité des prix, la eélérité et les soins qui seront appor¬
tés à la remise des marchandises dont nous soignons ’acquit¬
tement des Droits à Liége en ménageaut les faux frais en
donanes avec économie .

Nous entreprénons également le transport à forfait, tous
frais des Douanes compris.

Les marchandises et magasins sont assurés contre ’insendie.
Les bureaux sont établis:

4 Cologne chez Mons, Gme. Bunteschu, co-intéresse pris de
’entrepôt civil.

à Liége chez les soussignés.
Liege, le#28. Sept. 1828.

F. Jongen et Delrez,
commissionnaires-expéditeurs , vis- -vis la douane Nro. 327,

Oedenkoven' sches privilegirtes Handlungs=Institut .
Beim Schlusse des eben beendigten Sommer=Cursus widme ich

Eltern und Vormündern die ergebene Nachricht, daß der Winter¬
Cursus 1828—20 am 3. des zukünftigen Monats November er¬
öffnet wird. Köln, den 27. September 1828.

Der Vorsteher des Instituts , C. Oedenkoven .
Erziehungs= und Unterrichts =Anstalt in Köln.

Die Eröffnung des Winter =Kursus 1820 wird für die zwei un¬
tern Klassen den 6. dieses , für die zwei mittlern den 13. ., für
die zwei obern den 20. Statt haben.

Die Vorsteher der Anstalt: Gebrüder Schumacher.
Der nächste Kursus in der Gesanglehre für junge Frauenzimmer

beginnt am 15. Oktober. Ich ersuche daher diejenigen, welche da¬
ran Theil nehmen wollen , mich baldigst zu benachrichtigen.

Carl Bensberg ,
Trankgasse , Lupus=Ecke Nro. 4.

Privilegirtes Handlungs=Institut in Köln.
Ich beehre mich, die Eröffnung des Winter=Cours 18 23/26, wel¬

cher am 3. November beginnen wird, anzuzeigen.
Der Plan des Unterrichts, so wie die Bedingungen der Aufnahme,

sind bei mir einzusehen.
J. X. Hahnenbein , in der Sternengasse Nro. 52.

Endesunterzeichneter erlaubt sich hiermit, einem geehrten Publiko,
wie auch auswärtigen Freunden , sein Lager in extrafeinen, mittel¬
feinen und ganz ordinairen wollenen Tüchern, Casimiren, Biber 2c.
zu empfehlen, mit dem Bemerken, daß er alles Mögliche anwenden
wird , um einen jeden seiner geschätzten Abnehmer durch gute und
äußerst billige Waaren zu befriedigen.

Selbst der kleinste Versuch wird das Gesagte hinlänglich rechtfer¬
tigen. Joh. Aug. Hayn,

Sternengasse Nro. 5.
Nach der Methode des amerikanischen Prof. Herrn Carstairs er¬

theilt Unterzeichneter Unterricht im Schönschreiben , ohne Lineal
oder Transparente gebrauchen zu lassen. Er setzt seine Schüler in
den Stand, in dem Zeitraume eines Monats sowohl deutsche, als
englische Schrift sehr schön und fließend zu schreiben , sogar die ver¬
stellteste Hand auf eine feste und dauerhafte Art zu verbessern , wovon
schon mehrere Freunde der Calligraphie Beweise haben.

Die Classenstunden sind in der Schilderergasse Nro. 35 täglich
von —9 für Damen, und Abends von —8 für Herren.

A. Renard, Lehrer der Calligraphie.
Unterzeichneter, der noch Freistunden hat, empfiehlt sich zum un¬

terricht in und außer dem Hause , in Handlungswissenschaften, als:
italienische Buchhaltung, Briefstyl , kaufmännisches Rechnen in allen
Theilen, ferner: in der deutschen , französischen , italienischen und
englischen Sprache nach einer gründlichen und faßlichen Lehrart;
auch empfiehlt er sich zur Abfassung schriftlicher Aufsätze, als: Bitt¬
schriften , Vorstellungen, Briefe und Auseinandersetzung verwickelter
Rechnungen . J. J. Dörzapff , Perlenpfuhl Nro, 35.



Seltene Bücherversteigerung
I. M. DeWildt :: Nachen, Montag den 27. Oktober d. I.

und folgende 10 Tage. Der Katalog ist gratis bei Herrn Heberle
in Köln zu haben, welcher auch Bestellungen darauf annimmt.

Hausverkauf.
Das dahier in der Kämmergasse unter Nro. 20 gelegene Haus

mit Garren, ist aus freier Hand zu verkaufen Preis und Bedin¬
gungen erfährt man auf der Amtsstube des unterzeichneten Notars,
Gereonstraße Nro. 10. , Bürgers .

Gegen erste Hypotheken liegen mehrere Kapitalien zum Auslei¬
hen bereit. Zu erfragen im allgemeinen Kommissions= und Adreß¬
Comptoir, Blaubach Nro. 54.

Obligationen , durch erste Hypotheken auf hiesige Häuser ge¬
sichert , im Betrage

von 550
„ 600 „
„ „ „ 1000 „
„ <space>3000<space>„<space>

sind zu verkaufen .
Nahere Auskunft ertheilt das allgemeine Kommissions= und Adreß¬

Lonptoik, Blaubach Nro. 54.
Herrschaften, welche Kutscher, Bediente, Hausknechte und Mägde

bedürfen, wollen sich beliebigst an das allgemeine Kommissions= und
Wreß =Conptoir , Blaubach Nro. 54, wenden .

Nachbezeichnete dahier gelegene Häuser sind zu verkaufen:
1 Haus sub Nro. 1 in der Kreuzgasse.
1 dito „ „ 6 mit 2 Gärten auf Gereonskloster.
1 dito „ „ 10 oben Mauren .
1 dito „ „ 17 in der Glockengasse .
1 dito „ „ 24 in der Weberstraße, und
1 dito „ „ 56 auf dem Blaubach.

Die deßfallsigen Bedingungen sind zu vernehmen im allgemeinen
Kommissions= und Adreß=Comptoir, Blaubach Nro. 54.

Das mit Nro. 36 bezeichnete , auf dem Altenmarkte dahier gele¬
gene, zu jedem Geschäft geeignete Haus, ist zu ver miethen. Bescheid
im allgemeinen Kommissions= und Adreß=Comptoir, Blaubach N. 50.

Montag den 6. d. wird in dem Hause Nro. 50 auf der Seve¬
rinstraße mit der Meubelversteigerung fortgefahren , Nachmittags
aber die goldene Kette, Juwelen , goldne Uhren und Silbergeräthe
ausgestellr werden . . v. Gal, königl . Notar.

Endes Unterzeichneter macht hiermit die ergebene Anzeige , daß
er mit der Firma „Gebrüder Waller“ auf dem Eigelstein in keiner
Verbindung steht, sondern den Fohlen= und Pferdehandel für seine
eigene Rechnung betreibt.

Urnold Waller, Ehrenstraße Nro. 14.
Das Haus Nro. 22 auf Gereonstraße ist zu vermiethen und gleich

zu beziehen . Näheres in Nro. 30 derselben Straße.
Eine Lehrlingsstelle in einer hiesigen Apotheke

ist für einen jungen Menschen , der die gehörige Vorkenntnisse be¬
sitzt, offen. Die Expedition dieser Zeitung ertheilt die Adresse.

Beim
4. Dragoner=Regiment soll der Pferdedünger für den Zeit¬

raum von 1. März 1820 bis dahin 1835 auf 4 Jahre 10 Monat
in dem, auf den 10. Oktober c. Vormittags 10 Uhr, angesetzten
Termin, an den Meistbietenden verpachtet werden; die Pachtbe¬
eingungen sind täglich bei dem Wachtmeister Senft in der Kaserne
2es Regiments Nro, 70 einzusehen.

Ein junger Mann, der ungefähr fünf Jahre in einer der bedeu¬
kendsten Droguerie= und Farbwaaren =Handlungen am Rhein servirt,
sucht wo möglich in einem ähnlichen Geschäfte eine Stelle auf
Komptoir oder als Reisender.

Er könnte die besten Zeugnisse über seine Kenntnisse sowohl,
auch über sein moralisches Betragen beibringen. Auf ihn Reftekti¬
rende wollen ihre Briefe mit den Buchstaben N. N. bezeichnet , der
Expedition dieses Blattes zur Beförderung übergeben .

eonard Thelen, Ehrenstraße Nro. 55 im Stern, empflehlt sich
mit weißem Krugbier per Krug 2 Sgr. , die 25 1
und mit dem besten weißen Bier das Quart zu 20 Pfennige, Faß¬

B88 Sübcer
Ein Keller, ungefähr hundert Fuder haltend, steht zu vermiethen

auf Rothenberg Nro, 5.

Rother Weinmost, Linzerhauser Wachsthum, das Quart zu 4 Sgr.
so wie auch rothe und weiße Weine, zu 5, 6, 8 und 10 Sgr. per
Quart, in und außer dem Hause, bei Jakob Müller, im Anker Nr.
77 auf dem Holzmarkt.

Vorzüglicher unkeler rother Wein à 2½ Sgr. , Linzer rother 4
4 Sgr, so wie weißer Wein à 4 Sgr. sind zu haben Friedrich =Wil¬
helmstraße Nro. 3.

Heute Sonntag den 5. Oktober wird bei Unterzeichnetem eine wohl¬
befetzte Tanzmusik gehalten werden. Durch gute reingehaltene und
preiswürdige Weine, wohlzubereitete Speisen rc. wird er sich seinen
Freunden und Gönnern fortwährend zu empfehlen suchen

I. M. Mauer, Breitstraße Nro. 58, Langgassen=Ecke.
Mit einer frisch erhaltenen neuen Auswahl Londoner Damen¬

Corsets empfiehlt sich die Leinwandhandlung von
Christian Moll, große Budengasse Nro. 1.

Das Haus , gelegen auf der Ehrenstraße Nro. 66, steht zu ver¬
kaufen . Bescheid im Hause selbst.

Ein gesitteter Jüngling von 15 bis 16 Jahren , der etwas schrei¬
ben und rechnen kann, wird in ein Handlungshaus in die Lehre
gesucht . Wo, sagr die Zeitungs=Erpedition .

F. M. Wolff, in der Bürgerstraße Nro. 17, empfiehlt sich mit
allen Sorten Filzhüten und wasserfesten seidenen Kastorhüren mit Filz

Meinen verehrten Gönnern zeige ich hierdurch ergebenst an, daß
ich einstweilen bis zur Vollendung des neuen Theatergebäudes am
Sonntag den 5. Oktober d. I. meine Weinschenke auf der Aposteln¬
straße Nro. 28 eröffnen werde, und empfehle mich mit meinem
bekannten guten Punsch, vorzüglich guten weißen und rothen Wei¬
nen und sonstigen Erfrischungen, und verspreche prompte und billige
Bedienung. Köln, den 3. Oktober 1828. Joh. Dalimier .

Zur Kenntniß des Publikums macht die Unterzeichnete hiemit die
Anzeige , daß sie in der Bolzengasse Nro. 6, nebst Citronen und
Pommeranzen, Spezereigeschäfte führen wird. Sie bittet dabei um
geneigten Zuspruch , und hält sich dem Wohlwollen angelegentlichst
empfohlen .

Köln den 5. Oktober 1828. A. C. E. Oepen.
Zu

verkaufen aus freier Hand und unter annehmlichen Bedin¬
gungen: zu Rolandswerth an der Landstraße oberhalb Bonn, unge¬
fähr 5 Morgen Weinberg mit der Hälfte der Trauben , 12 Morgen
Ackerland , Gemüse = und Baumgarten , Haus mit Keller, Kelterhaus ,
Backhaus, Stallung und Scheune. Lusttragende wollen sich zur Ein¬
sicht obiger Gegenstände und der Kaufbedingungen bei Wilhelm
Goeddert senior zu Rolandswerth einfinden .

Unterzeichneter wird am Donnerstag den 9. d. M. mit einer schö¬
nen Anzahl Fohlen verschiedener Farben und Größen, worunter auch
einige Paar egale sind, zu Brühl auf dem Belvedère Markt hal¬
ten, wozu Kauflustige hierdurch höflichst eingeladen werden .

Zerfohs Kausmann et Comp.
Ein Unterhaus, anhabend zwei bis drei Bedientenstuben, Stall und

Remise wird zu miethen gesucht. Die Expedition sagt, von wem.
Auf dem Gerberbach Nro. 56 ist nach Belieben in Viertel=, halben

und ganzen Uhmen rother Weinmost von vorzüglicher Güte und aus¬
gesuchten Trauben zu haben , aus dem ehemaligen Pantaleonsgarten,
nämlich vom 1. bis zum 8. dieses Monats .

Anzeige .
Ein wohlerfahrner Strumpfwirkergeselle, der schon mehr Wollen¬

waaren verfertiget hat, kann bei mir gleich in Kondition treten.
F. W. Jahn , in Steinbüchel.

Eine ganz neue moderne Birutsche, so wie auch eine gebrauchte
mit Vorderverdeck, welche sich in einem durchaus guten Zustande
befinden , stehen zu verkaufen bei Schmiedemeister Kleinermann an
St. Agatha.

Es sind drei Häuser aus freier Hand zu verkaufen, worunter sich
ein Backhaus befindet , an der Kämmergassen =Ecke gelegen. Bescheid
bei Herrn Röttgen am Severinsthor Nro. 5.

Ein zweirädriges Cabriolet steht billig zu verkaufen bei Sattler
Wierkirchen zu Remagen.

Bei Maurer Heß in Remagen ist ein schönes hausteinernes Por¬
tal (Thor) billig zu kaufen .



Bei Antiquar Späner ist zu haben: Ein Paquet von 32 großen ###
Zeichnungen (gestochen) zum Nachzeichnen , 2 Thlr. Göthe' s Iphi¬
genie auf Tauris, Schausp. Leipz. 10 Sgr. Die Braut von Aby¬
dos, zwei Erzählungen von Byron, und Schulze ' s bezauberte Rose ,
7 Sar Arion, Sammlung auserlesener Gesangstücke mit Begleit.
des Pianoforte , 6 Hefte, 20 Sgr. Schulte' s Oestreichs Flora, Be¬
schreibung der in dem östreichischen Kaiserthume wild wachsenden
Pflanzen, 2 Bde. Wien 1814, 2 Thlr. Härderer' s Rechtschreibe¬
schule, Bamb. 1826, schön geb., 10 Sgr. Mozin, Collection por¬
tative ’ocuvres choisies de la littérature française, ancienne
et moderne, 51 Bdchn . zus. 5 Thlr. Oeuvres de C. F. Volney ,
11 Bde. Brux. 1828 (neu), 5 Thlr. Eine fast noch neue Offizi¬
ers=Dekoration, 5 Thlr. Ein moderner, neuer, goldner Siegelring
mit einem Karniol, 6 Thlr. Ein modernes kirschbaum . Kanapee,
mit Moorenzeug überzogen und ganz mir Pferdehaaren gefüttert , 25
Thlr. Zwei moderne, neue, goldne Pettschaften , nebst gold. Schlüs¬
sel und Ring, zus. 12 Thlr.

Anzeige für die Herren Bierbrauer.
In der Sternengasse Nro. 7 ist so eben der erste dießjährige

Hopfen angekommen, und zwar Aloster und Schwetzinger Stadt¬
Gewächs; Spalter und Braunschweiger wird bald nachfolgen.

In einem hiesigen en-gros-Geschäft wird ein junger Mensch, der
sich bei erforderlichen guten Vorkenntnissen eine rasche Ausbildung
versprechen darf, unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre ge¬
sucht. Anträge können unter der Bezeichnung 1. Z. in der Expedi¬

tion dieser Zeitung abgegeben werden.
Eine Hauslehrerstelle wird gesucht.

Ein Kandidat des höhern Schulamts , der seit einigen Jahren als
Hauslehrer in mehrern Sprachen und Wissenschaften unrerrichtet ,
und über seine Kenntnisse, den guten Erfolg seines Unterrichts und
seinen untadelhaften Lebenswandel vortheilhafte Zeugnisse beibringen
kann, sucht einen andern ähnlichen Wirkungskreis . Anfragen, Adr.
K. N. ., besorgt die Expedition d. Bl.

Das auf dem Marsplatz, oben Marspforten beim alten Markt,
im Hüttchen gelegene , mit Nro. 's bezeichnete Haus, anhabend zehn
Zimmer, Küche, Keller, Speicher, Höfchen mit Ausgang und Re¬
genwasser, steht zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere bei
J. P. Schmitz, auf dem Alkenmarkt Nro. a6.

Zu vermiethen zwei Zimmer mit oder ohne Möbel an einzene
Herren, auch allenfalls an eine stille Familie, Breitstraße Nro. 77.

Ein auf dem Waydmarkt gelegenes, sub Nro. 35 bezeichnetes Haus
steht zu vermiethen, und kann in der Mitte Dezembers d. I. bezo¬
gen werden. Nachricht hierüber ist zu haben bei Joh. Georg Loosen,
auf dem Verlengraben Nro. 00.

Das Haus, gelegen auf der Ehrenstraße Nro. 56 steht zu ver¬
kaufen. Bescheid im Hause selbst .

Eine angenehme Wohnung mit oder ohne Möbeln zu vermiethen
Mühzlenbach Nro. 63.

Das in der Mauthgasse Nro. 15, nahe am Fischmarkt, gelegene
Lagerhaus mt Stallung für sechs Pferde, und Remise, steht zu ver¬
miethen. Ein Näheres am alten Ufer Nro. 40.

Von einer stillen kinderlosen Familie wird ein gesittetes Mädchen ,
welches in der Küche, wie im Nähen und Bügeln, und in andern
Hausarbeiten wohl erfahren ist und sich über seine frühere Auffüh¬
rung gehörig legitimiren kann, in Dienst gesucht . Das Nähere bei
der Expedition .

Der Herr Jakob Tillmann in Honnef ist gesonnen, wegen
Wohnungsveränderung sein dortiges, in einer der schönsten Lagen
am Fuße des Siebengebirges gelegenes Gut, genannt der Tauhof,
bestehend in Wohnhaus, Stallung, Remise, Garten und zwanzig
Morgen, theils Weinberge, theils Ackerland , zu verkaufen. Die Zei¬
tungs=Expedition gibt Nachricht darüber, wo die näheren Bemerkun¬
gen zu erfahren sind.

Heinrich Endlein, in der Weberstraße Nro. a, empfiehlt
sich höflichst im warmen und kalten Klandern von, Leinentuch , Ge¬

bild und Baumwollenwaaren , in dem sehr billigen Preise per hundert
Berl. Ellen 6 Sgr.

Eine Partie reise, weiße und rothe Tischtrauben zu verkaufen
Bescheid bei der Expedition .

Havannah= Cigarren .
in Original=Kistchen von 100 Stück, auch einzelne; desgleichen
Bremer und Hamburger, holländ. und inländischer Rauchtaback von
2 bis 10 Sgr. per ¼. Pfund in beliebten Sorten. Proveneer
Baumöl in Krügen von 26 à a0 Sar per Krug, so wie alle mög¬
liche Spezerei =Waaren in vorzüglicher Qualität und zu merklich
herabgesetzten Preisen , sind zu haben in Nro. 71 auf dem Heumarkt
bei der Salzgasse .

Außerdem findet man dort das so sehr für schwache Kinder an¬
zuempfehlende Arrowroot in unverfälschter Qualität.

Ein starkes Mühlenpferd mit komplettem Geschirr sammt Karrig
ist wegen Mangels an Platz billig zu verkaufen. Bescheid in der
Bürgerstraße Nro. 11.

Eine ganz neue Cariol in Federn hängend, nebst eiserner Are,
vversehen mit einer modernen Bedeckung , steht bei Herrn Geneße

im Laach zu verkaufen
Lütticher gewalzter Zink in beliebiger Dicke, Länge und Breite ,

ist in Partien zu den billigsten Fabrikpreisen zu haben bei Frauz
Hagen, große Witschgasse Nro. 22.

Bis zum 12. dieses liegt Schiffer Joh. Willems zu Dordt auf
Köln a. R. in Ladung , und empfiehlt sich einem verehrlichen Han¬
delsstande zu geneigter Zuweisung von Frachtgütern .

In einer hiesigen Spezerei =Handlung wird ein junger Mensch
vom Lande als Hausknecht gesucht Die Zeitungs=Expedition sagt wo.

Das Haus Nro. 1 in Maximinenstraße an St. Lupusplatz steht
zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Das Nähere zu
erfahren gegenüher in Johannstraße Nro. 4.

Zwei oder drei studirende Herren können Kost und Logis haben
in der Friedrich=Wilhelm =Straße Nro. 11.

Ein Goldarbeiter sucht einen gesiteten Lehrling. Bescheid in der
Schilderergasse Nro. 17.

Es wird ein Ladenmädchen gesucht, welches im Kurz= und Eisen¬
waaren=Handel erfahren ist und gut rechnen und schreiben kann.
Die Expedition sagt, wo.

H. Faßbender, auf dem Domhof Nro. 28, zapft frischen Wein¬
most das Quart zu 4 Sgr.

Neuer rother Wein, so wie Weinmost ,
per Quart à 6 Sgr. , ist die ganze Saison ' hindurch in und außer
dem Hause zu haben auf der Burgmauer Nro, 37 bei

Anton Wahlen, Gärtner.
Auf Gereonstraße in Nro. 28 ist Weinmost zu haben in und

außer dem Hause das Quart zu. 4 Sgr.
Heute den 5. Oktober ist zu haben: frischer Weinmost, wie auch

neuer Wein das Quarr zu 4 Sgr. in und außer dem Hause , bei
Gärtner Thomas Langen, Nro. 21 auf Apostelnkloster.

Bei einfallender Bergheimer Kirmeß, Sonntag den 5. Oktober
und die drei folgenden Tage Nachtsball bei wohlbesetzter Musik der
sämmtlichen Gebrüder Sommer von Neuß . Ein neuer Tanzsaal und
zweckmäßige Einrichtung , lassen mich einen zahlreichen Besuch
fen und versichre ich eine prompte und reelle Bedienung.

W. Hitges, in Vershein.
Bei Gelegenheit der Nippeser Kirmeß ist Sonntag den 5. dieses

und die drei folgenden Tage bei Unterzeichnetem gut besetzte Tanz¬
musik, und zum Schlusse der Kirmeß Mittwoch den 8. d. Nachts¬
ball, unter Leitung des Tanzlehrers Frank, Sohn, und bei einem
wohlbesetzten Orchester vom 28. Musik =Chor. Entree ist 15 Sile
bergroschen. Damen sind frei. Anfang ist um 9 Uhr.

Durch preiswürdige Weine, Essen und sonstige Erfrischungen
wird sich den ihn mit ihrem Besuch beehrenden Freunden bestens
zu empfehlen suchen Joseph Schlagwein¬

Unterzeichneter macht allen Freunden hierdurch ergebenst bekannt,
daß ex Sonntag den 5. Oktober, wie auch Montag und Dinstag
der Nippeser Kirmeß Tanzmusik, mit einem gut besetzten Orchester,
wobei gute Weine nebst Erfrischungen gegeben werden am Nippes
Schwan .

Heute Sonntag den 5. Tanzmusik bei Horst aufm Domhofe.
. chck dor Bitlane )

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Dü Mont =Schauberg .
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